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WIN-WIN-WIN-SITUATION NUTZEN!
Robotik ist derzeit im Unfallschadenmarkt in aller Munde. Doch auch zukünftig werden es Menschen
sein, die die Fahrzeuge reparieren. Geeignete Fachkräfte von Morgen zu finden, ist also weiterhin eine
Challenge und erfordert Einfallsreichtum und Geschick.

Wie ein Weg der Nachwuchsförderung und Sicherung des eigenen Handwerks aussehen kann, zeigt
ein Beispiel aus unserer dieswöchigen Newsletter-Ausgabe. Denn der Zentralverband Karosserie- und
Fahrzeugtechnik ruft seine Mitgliedsbetriebe dazu auf, ihre Auszubildenden auf die Automechanika
Frankfurt zu schicken, um dort das Karosseriebauerhandwerk zu repräsentieren.

Das mag im ersten Moment nach Mehraufwand für die Werkstatt klingen – schließlich fehlt der Azubi
dann für eine Woche im Betrieb. Doch genauer betrachtet, ist es sogar eine Win-Win-Win-Situation,
wenn Unternehmen ihre Auszubildenden für die Messewoche freistellen.

Zum einen profitieren die Azubis selbst von der Situation: Sie erweitern ihren Horizont, lernen unsere
Branche, deren Zusammenhänge und Marktplayer viel besser kennen. Das erhöht die Identifizierung
mit dem Marktumfeld, trägt zu einer stärkeren Motivation bei – und damit kommen wir auch schon
zum Vorteil für die Werkstätten: Sie zahlen durch das Vertrauen in die jungen angehenden Fachkräfte
gleichzeitig in die Mitarbeiterbindung ein. Wer motivierter ist, arbeitet bekanntlich noch besser und
bleibt dem Unternehmen langfristig erhalten.

https://schaden.news/de/article/link/45070/automechanika-zkf-sucht-azubis-fuer-messepraesenz


Zudem repräsentieren die Azubis auf der Messe nicht nur den ZKF, sondern auch ihren eigenen
Ausbildungsbetrieb. So bringen sie das Unternehmen bereits bei der nachfolgenden Generation,
nämlich bei den Schulklassen, die die Automechanika besuchen, als potenziellen Ausbildungsbetrieb
ins Gespräch. Und das ist auch gleichzeitig wieder eine Win-Win-Situation: Der Betrieb sichert sich
damit möglicherweise zukünftige Azubis fürs übernächste Lehrjahr und somit den eigenen
Fortbestand sowie den des Handwerks.

Werkstätten, die ihre Azubis auf die Messe schicken, investieren also in die eigene Zukunft. Da sollte
die eine Woche, in der die Auszubildenden im Betrieb fehlen, doch zu verschmerzen sein.

Ina Otto

mailto:info@schaden.news

